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Vorwort
Dieses Buch hat zwei deutlich voneinander geschiedene Teile: Der „Geschichte der Kur-
fürsten“ folgt eine Beschreibung und eine Interpretation des Schlosses und seiner Bau-
ten. Beiden Teilen voran steht eine Einschätzung der Stellung, die die Pfalzgrafen in ihrer 
Geschichte einnahmen – sowohl als Herren als auch als Bauherren des Schlosses.

Das einleitende Kapitel über die Pfalzgrafen ist keine in sich geschlossene kurze Ge-
schichte der Kurpfalz – wollte und will das auch nie sein. Das hätte nur einen weite-
ren Aufguss der Forschungen meines verehrten Lehrers Prof. Schaab in Heidelberg sein 
können. Er erlaubte sich seinerzeit den Scherz, mich dahingehend zu ermuntern, dass 
Ludwig Häussers Geschichte der Rheinischen Pfalz eine Neuauflage bräuchte. 

Es ging in diesem Kapitel darum, die Rolle der Pfalzgrafen und Kurfürsten an der Ent-
stehung und Herausbildung der landesherrlichen Residenz herauszuarbeiten, und dies 
auf essayistische, aber immer wissenschaftliche Weise.  

Es wurde eine persönliche Begegnung mit den Kurfürsten daraus, mit zum Teil über-
raschenden neuen Erkenntnissen. Und mit der Erkenntnis, dass die Wertungen und 
Einschätzungen des 19. Jahrhunderts vielleicht in der Fachwelt, aber noch lange nicht im 
Bewusstsein der Schlossbesucher abgehakt sind. Es wurde IHRE Geschichte.

Mit der Zeit wuchs dieses große Kapitel „Ad vitam“, über das Leben, immer weiter. Spu-
ren taten sich auf, wurden weiter verfolgt, es öffnete sich der Blick auf ein vielschichtiges 
Netzwerk, an dem die Pfalzgrafen woben. Es öffnete sich der Blick auf eine fast schon 
grundsätzlich zu nennende Tradition im Hause der Pfalzgrafen: Über 13 Generationen 
und 14 Fürsten weg, von Ruprecht I. im 14. bis zu Friedrich V. im 17. Jahrhundert, 
war es das Ziel der Kurfürsten, selbst das König- und Kaisertum im Reich zu besetzen 
– in steter Konkurrenz und stetem Konflikt mit Luxemburgern und Habsburgern. Das 
ließ endlich den 30jährigen Krieg nicht mehr als Folge eines „böhmischen Abenteuers“, 
sondern als bittere Konsequenz einer seit Generationen betriebenen Politik erscheinen.

Vor allem Ludwig V. (reg. 1508 – 1544) und sein Bruder Friedrich II. (reg. 1544 – 1556) 
gewannen so Profil. Über Ottheinrich (reg. 1556 – 1559) ist zu seinem 500. Geburts-
tag viel geschrieben worden, das bittere persönliche Schicksal Ludwigs VI. (reg. 1576 – 
1583) rührt heute noch an, Friedrich IV. (reg. 1592 – 1610) tritt uns in den Memoiren 
seiner Gemahlin anders entgegen als bislang erzählt wird. 
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Das Kapitel zum Schloss selbst begann in der Anfangszeit der Arbeit an diesem Buch 
als eine reine Aufarbeitung dessen, was längst gedruckt und veröffentlicht, aber wenig 
beachtet war. Schloss Heidelberg ist ein Selbstläufer – im allgemeinen Bewusstsein hat 
es seinen Stellenwert als romantische Ruine, die „den“ französischen „Mordbrennern“ 
des Sonnenkönigs Ludwig XIV. ihren desolaten Zustand verdankt. Dass Oechelhäusers 
Führer von 1892 bis 1984 nachgedruckt und neu aufgelegt wurde, ist für die Schloss-
Geschichtsschreibung eine Katastrophe und hat letztlich Auffassungen des 19. Jahrhun-
derts zementiert. Deutlich wird das an der Einschätzung Friedrichs IV. als Säufer der 
Nation und Friedrichs V. als „Winterkönig“ und „böhmischer Abenteurer“. Ludwig V. 
blieb farblos, Perkeo rückte in die zentrale Position einer Schlüsselfigur im Schloss. 

Das „große“ Ziel dieses Buches wie aller Publikationen, die darauf fußen werden, ist 
es, dem Schloss Heidelberg seine Geschichte zurück zu geben, einen Beitrag zu leisten, 
dass die ungeheure Tragweite dieser Geschichte wieder ein Stück Allgemeingut der Be-
völkerung wird, und dass das Schloss über der Altstadt als mehr angesehen wird als als 
schmückendes Beiwerk einer Stadt, die sich mit dem Attribut „Romantik“ schmückt.

An dieser Stelle muss bereits ein deutlicher Dank ausgesprochen werden, ein Dank an 
den wissenschaftlichen und technischen Fortschritt. Dieses Buch hätte in weiten Teilen 
nicht geschrieben werden können ohne die Publikation der Jüngeren Reihe der Deut-
schen Reichstagsakten (20..), und die Diskussion der Überlieferung wäre (mit meinen 
Mitteln) nicht möglich gewesen ohne die Digitalisierung der älteren Literatur, allen vo-
ran durch das Münchner Digitalisierungszentrum, und der gesamten deutschen und 
lateinischen Handschriften der Bibliotheca Palatina durch die Universitätsbibliothek 
Heidelberg. Auch die Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek und der Österrei-
chischen Nationalbibliothek sind hier vorrangig zu nennen.

Dank gilt auch den Menschen in meinem Umfeld, die mit diskutiert haben, die teilnah-
men am Fortschritt meiner Gedanken, die Korrektur gelesen und Indices erstellt haben.

Ein Wort zur Wortwahl und zur Technik :

„Pfalzgraf“ und „Herzog“ sind, wie im Text erläutert, gleichwertig, ebenso „Pfalzgraf 
von xy“ und „Herzog von Pfalz-xy“. Wo nicht explizit von männlich definierten Amts-
funktionen die Rede ist, werden im Zusammenhang des Textes unter „Pfalzgrafen“ und 
„Herzögen“ auch Pfalzgräfinnen und Herzoginnen verstanden. 

Bei der Textgestaltung wurde ohne Zögern die Form der Fußnote gewählt, auch wenn 
dadurch das Layout an manchen Stellen Lücken aufweist. 
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